
 

Pressemitteilung 
Produktpiraterie – In vielen Branchen sind über 
60% aller Unternehmen betroffen 
 
Frankfurt/Main, August 2010  – Die Durchsetzung eigener 
gewerblicher Schutzrechte in Deutschland ist ein zunehmendes 
Problem für viele innovative Unternehmen. Der DIHK schätzt den 
volkswirtschaftlichen Schaden durch Produkt- und Markenpiraterie 
allein in Deutschland auf 30 Milliarden Euro jährlich. Dazu kommt die 
Vernichtung von geschätzten 70.000 Arbeitsplätzen in den letzten 
Jahren.  
 
Der von der EU-Kommission Ende Juli veröffentlichte Jahresbericht 
über Aktionen des Zolls in der EU zeigt die Größe des Problems. Für 
2009 sind darin 43.500 Fälle aufgeführt, die mehrere Millionen von 
Produkten betrafen, bei denen der Verdacht bestand, dass sie 
nachgeahmt oder gefälscht waren. Für Deutschland gehen 
Erhebungen davon aus, dass fast zwei Drittel der innovativen 
Unternehmen von Produkt- oder Markenpiraterie betroffen sind. 
Allein im Maschinen- und Anlagenbau beträgt der Schaden fast 6,5 
Milliarden Euro jährlich.  
 
Wie eine aktuelle Umfrage des VDMA zur „Produkt- und 
Markenpiraterie 2010“ zeigt, sind nicht nur 62% aller Unternehmen 
dieser Branche betroffen, sondern über die Hälfte (52%) verzeichnen 
sogar eine weitere Zunahme der Verletzungen in den letzten zwei 
Jahren. Der durch Produktpiraterie entstandene Schaden hat von 
3% des Umsatzes in 2007 auf 4% des Umsatzes in 2010 
zugenommen. Entdeckt werden Plagiate und Produktpiraterie vor 
allem durch Hinweise von Kunden (52%), auf Messen (53%) und 
durch eigene Marktkenntnisse und -recherchen (62%). Europa 
nimmt mittlerweile nach Asien mit jeweils 38% Anteil an Herstellung 
und Verbreitung von Plagiaten den zweiten Rang ein. Vor allem die 
Verletzung von Geschmacksmustern hat seit 2008 nochmals 
erheblich zugenommen. In vielen Unternehmen müssen deshalb 
jetzt die Weichen gestellt werden, um künftig besser gegen 
Produktpiraterie und Plagiate geschützt zu sein. Die Präsenz der 
Vertriebsmitarbeiter beim Kunden, die Aktivitäten auf Messen und 
nicht zuletzt die allgemeine Sensibilisierung der Mitarbeiter sind 
entscheidende Voraussetzungen dafür, das Problem in den Griff zu 
bekommen.  
 
Genau an diesem Punkt setzt das neue Seminar Produktpiraterie 
der Neue DEUTSCHE KONGRESS GmbH an. Es bietet an einem 
kompakten Tag das notwendige Grundlagenwissen und die 
praktischen Tools, um Verletzungen der eigenen Rechte 
einschätzen und Gegenmaßnahmen einleiten zu können. Die 
richtigen Reaktionen auf entdeckte Verletzungen gegenüber 
Verletzern und auf Messen werden diskutiert und erläutert. Nutzen 
Sie die Gelegenheit und verschaffen Sie sich Klarheit und Sicherheit 
im Umgang mit der Verletzung Ihrer Schutzrechte. 
 
Seminartermine: 
02. Dezember 2010 in Stuttgart / 03. Februar 2011 in Düsseldorf  
(Weitere Termine auf Anfrage) 
 



 

Die Seminargebühr beträgt 1.195,- Euro. Bei Anmeldung bis zum 30. 
September 2010 nur € 1.095,- (statt € 1.195,-) 
 
Weitere Informationen unter 
www.deutsche-kongress.de/produktpiraterie 
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Über den Veranstalter  
DEUTSCHE KONGRESS ist unabhängig und informiert in 
hochkarätigen B2B-Veranstaltungen über Trendthemen. Sie bietet 
Führungs- und Fachkräften aus Wirtschaft, Industrie, Politik und 
Forschung Plattformen für Wissenstransfer und 
Meinungsaustausch. www.deutsche-kongress.de  


